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(54) Anschlusskilemme

(57) Die Erfindung betrifft eine AnschluBklemme
insbesondere flr Elektronikplatinen, welche mit der Pla-
tine stoffschlissig kontaktierbar ist gemaB Oberbegriff
des Patentanspruches 1.

Um bei einer AnschluBklemmenanordnung dieser Art
eine geeignetere, einfachere und statisch stabile Kon-
taktierung zu erreichen ist erfindungsgemaB vorge-
schlagen, daB die AnschluBklemmeanordnung (10)
bodenseitig eine ebene létfahige Bodenflache (15) als
AnschluBflache aufweist und die Platine (1) lediglich auf
ihrer Oberseite, auf welche die AnschluBkilemme auflét-
bar ist, einen entsprechenden metallisierten Bereich (2)
als Létflache aufweist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine AnschluBklemme ins-
besondere fir Elektronikplatinen, welche mit der Platine
stoffschllissig kontaktierbar ist gemaB Oberbegriff des
Patentanspruches 1.

AnschluBklemmen dienen zur Herstellung von Kon-
taktstellen zwischen einer Elekironikplatine und extern
herangefiihrten elekirischen Leitungen. Bekannterma-
Ben sind die Platinen an den entsprechenden Stellen
mit Durchgangsléchern versehen. AnschluBklemmen
bekannter Art sind mit einem Sockel versehen, an wel-
chem bodenseitig I6tbare AnschluBstifte angeordnet
sind. Diese AnschluBklemmen werden dann mit den
Stiften durch die entsprechenden Durchgangslécher
hindurchgesteckt und von der abgewandten Platinen-
seite festgelbtet.

An den AnschluBklemmen selbst sind externe Lei-
tungen zumeist durch Schraubklemmelemente fixier-
bar. Beim Festziehen dieser Schraubklemmelemente
treten zuweilen hohe Dreh- und Scherkréafte auf, die sta-
tisch lediglich durch die relativ diinnen AnschluBstifte
der AnschluBklemme gekontert werden missen.

Desweiteren muB beim Einsatz bekannter
AnschluBklemmen die Platine beidseitig das Lochbild
der AnschluBklemme aufweisen, was insbesondere bei
Multilayeranordnungen sehr platzraubend ist.

Ausgehend davon liegt der Erfindung somit die Auf-
gabe zugrunde, eine geeignetere, einfachere und sta-
tisch stabile Kontaktierung der AnschluBklemme zu
schaffen.

Die gestellie Aufgabe ist bei einer gattungsgema-
Ben AnschluBklemme erfindungsgemaB dadurch
gelést, daB die AnschluBklemme bodenseitig eine
ebene AnschluBflache aufweist und die Platine lediglich
auf ihrer Oberseite, auf welche die AnschluBklemme
aufldtbar ist, eine entsprechende Létflache aufweist.
Weitere Ausgestaltung ist, daB die AnschluBklemme
mehrteilig ist und aus einem I6tfahigen Bodenelement
besteht, welches auf die Létflache der Platine auflétbar
ist, und ein AnschluBklemmenteil als Oberteil vorgese-
hen ist, welches mit dem Bodenelement ber dieselbe
Schraube verbindbar ist, mit welchem das AnschluBka-
bel an der AnschluBklemme fixierbar ist.

In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Oberteil, d.h. die eigentliche AnschluB-
klemme mit nach oben offenen Schlitzen zur
Kabeleinfihrung versehen, wodurch das anzuklem-
mende Kabel in sicher kontaktierender Weise unter der
Klemmschraube gehalten wird. Durch die besagten
Schlitze gewinnt die AnschluBklemme eine nach oben
weisende kronenférmige Kontur.

Die erfindungsgeméBe AnschluBklemmenanord-
nung ist durch ihre Mehrteiligkeit deutlich einfacher zu
montieren. So ist die Platine zunachst vorbereitet mit
entsprechend groBen metallisierten Bereichen. Hierauf
ist sodann zunachst das Bodenteil der AnschluB3-
klemme aufzuléten, ohne daB in diesem Arbeitsgang
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der weitere Aufbau der AnschluBklemme stért, weil er ja
noch nicht montiert ist. Erst wenn die Létverbindung
hergestellt ist, wird Uber die besagte Schraube mit wel-
cher auch das AnschluBkabel fixiert wird das Oberteil
der AnschluBklemme mit dem aufgeléteten Bodenteil
verbunden. Dies gewdhrleistet eine sowohl elekirisch
als auch mechanisch sehr sichere Verbindung. Ein
wesentliches Merkmal besteht auch darin, daB der
metallisierte Bereich auf der Platine lediglich an der
Oberseite derselben ist. D.h. daB die meist maschinelle
Létung von Bauelementen von unterhalb der Platine
erfolgt, und die Anlétung der AnschluBklemme davon
unabhéngig auf der Oberseite der Platine vorgenom-
men wird. Dadurch ist der Arbeitsgang der Anldtung der
Bauelemente unabhangig von der Anlétung der
AnschluBklemme, was fertigungstechnisch vorteilhaft
ist.

Die Effindung ist in der Zeichnung dargestellt und
nachfolgend noch naher beschrieben.

Die Zeichnung zeigt die gesamte AnschluBklem-
menanordnung 10 mitsamt einem Ausschnitt welcher
einen Teil einer Platine 1 zeigt. Die Platine weist
bekanntermaBen Leiterpfade 3 auf, die an definierten
Stellen mit Durchgangsléchern 4 zur Aufnahme und
Anlétung elektronischer Bauelemente vorgesehen sind.
An definierter Stelle weist die Platine einen mit einem
der Leiterpfade elektrisch verbundenen metallisierten
Bereich 2 auf, der mit der erfindungsgeméaBen
AnschluBklemme zu verbinden ist. D.h. daB dieser
metallisierte Bereich 2 auf der Platine 1 bereits zu der
gesamten erfindungsgemaBen AnschluBklemmenan-
ordnung gehért. Die AnschluBklemme hat ein
AnschluBklemmenbodenteil 14, welches bodenseitig
eine l6tfahige Flache 15 aufweist mit welcher das
AnschluBklemmenbodenteil 14 auf den metallisierten
Bereich 2 der Platine 1 auflbtbar ist. Es ist weiterhin ein
AnschluBklemmenoberteil 13 vorgesehen, welches
Uber die AnschluBschraube 11 mit dem AnschluBklem-
menbodenteil 14 verbindbar ist. Die AnschluBschraube
11 hat dabei die Doppelfunktion, zum einen diese
besagte Verbindung von Ober- und Bodenteil vorzuneh-
men, und gleichzeitig halt sie das in das AnschluBklem-
menoberteil 13 eingeflihrte AnschluBkabel 12 fixiert.
Das AnschluBklemmenoberteil 13 ist dabei mit nach
oben offenen Kabeleinfiihrschlitzen 16 versehen. Durch
diese wird das AnschluBkabel 12 ist fester Position
gehalten
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1. AnschluBklemme insbesondere fir Elektronikplati-
nen, welche mit der Platine stoffschlissig kontak-
tierbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB die AnschluBklemmeanordnung (10) boden-
seitig eine ebene I6tfahige Bodenflache (15) als
AnschluBflache aufweist und die Platine (1) ledig-
lich auf ihrer Oberseite, auf welche die AnschluB-
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klemme auflétbar ist, einen entsprechenden
metallisierten Bereich (2) als Létflache aufweist.

AnschluBklemme nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet, 5
daB die AnschluBklemme mehrteilig ist und aus
einem AnschluBbodenteil (14) mit I6tfahiger Boden-
flache (15) besteht, welches auf den metallisierten
Bereich (2) der Platine (1) auflétbar ist, und ein
AnschluBklemmenoberteil (13) vorgesehen ist, wel- 70
ches mit dem Bodenelement (ber dieselbe
AnschluBschraube (11) verbindbar ist, mit welcher
das AnschluBkabel (12) an der AnschluBklemme
bzw dem AnschluBklemmenoberteil (13) fixierbar

ist 15
AnschluBklemme nach Anspruch 2

dadurch gekennzeichnet,

daB das AnschluBklemmenoberteil (13) mit nach
oben offenen KabeleinfUhrschlitzen (16) versehen 20
ist, so daB das AnschluBkabel (12) in desselben
einfUhrbar und Gber die AnschluBschraube (11) mit

der AnschluBklemme verbindbar ist.

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 878 868 A2

11




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

